Erfahrungsberichte Hartz 4, Ämter
Leider lassen einem die Ämter meist im Stich und nutzen die Hilflosigkeit schamlos aus.

Als ich einen Antrag auf Mietkostenübernahme für eine andere (teurer, aber noch im Satz) Wohnung beantragte, wurde mir dieses bewilligt. Ich habe ein Schreiben meiner Sachbearbeiterin erhalten, in dem stand, dass die Miete in voller Höhe übernommen wird, aber keine Umzugs- und Renovierungskosten. Danach hab ich die alte Wohnung gekündigt. 2,5 Monate später (mitten im Umzug) wurde mir dann mitgeteilt, dass sie die Miete nun doch nicht anerkennen und auch weiterhin nur 350,- Miete berücksichtigen anstatt 500,-. 

2 Jahre lang haben sie mir nicht die volle Miete anerkannt, nun haben sich Mietrückstände aufgelaufen und mein Vermieter will kündigen. Ich habe einen Antrag gestellt bei der ARGE, mir bitte die Rückstände auf Darlehensbasis zu übernehmen. Die ARGE hat abgelehnt mit der Begründung, ich hätte das Geld, was ich erhalten habe, zweckentfremdet und es werde nun geprüft, ob sie nicht das Geld, was ich für Miete erhalten habe, zurückfordern werden.
In den 2 Jahren ist ein Rückstand von 1200,- entstanden.

Wenn man nun ausrechnet, dass ich jeden Monat 150,- zuwenig hatte, ist es doch nur verständlich, dass es irgendwann nicht mehr geht. Was die nun zurück wollen, versteh ich nicht, da ja nie die volle Miete berücksichtigt wurde.
Jetzt muss ich schauen, dass ich mit 4 Kindern eine neue Wohnung finde, ARGE SEI DANK!!!

